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Vierteljtihrlich 75 Vi. durch die ‘Bait fowie burch
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Die einfpaltige Seite 8 Bf. von auöwürtß l2 Vi.

Netlamezeile 20 Siif. Bei W i ed e rho lu n g en

reip. Iahreèflbonnement entfprechender Nabatt.

 

Uiedaftion und Expedition: Hohenzollern-Strafge lll (bintergebiinde).

?49* bemühe "lil

2ms CcmdeeE und Ltmgegend.
(Nachdrud unferer Original-Berichte verboten.)

Landecf, den 3. Oktober 1913.

* Nach der am 2. Oktober ausgegebenen Nr.1’75
ber Rar: anb Fremdenliste von .Bad Landeck fmb
bafelbft bis 30 September eingetroffen refp. gemelbet:
Km': anb (Sirholungsgtifte 6618 Vari. mit 10285 Veri.
Andere c{Fremde 2895 ,, ,, 3585 ,,

Buiammen 9513 Part. mit 13870 Veri.
-i- Zahlreiche (Ehrungen erfuhr das Il. (Bottmaldfwe

Ehepaar, das fich allgemeiner Achtung und Wertlchatzung am
Orte erfrent, an feinem Sabel=©och5ettßtage (hefchente anb
Gratulationen waren zahlreich eingegangen. Auch perîbnliche
Beglùdwflnfchungen fanden ftatt. Eine Peputation, befiehenb
aus den zierten Juftizrat Dr. Pinter, Gerbermeifter Fr. Pompe
und Handfchuhfabril'ant Albert Schmidt, fanden fich Donnerstag
mittags in der Wohnung des Jubilar‘ ein, um im Name“ des
Milittle-Vele‘:anenoereins bem langjtthrigen VorftandSmitgliede,
da“ die Feldzflge von 1864, 1866 und 1870/71 mitgemadgt hat,
bie beften Wl‘nfche auSzufprechen. Herr Siadtpfarrer Heinze
gratulierte beßgleichen perfönlieh und hob bie merbienfte hervor,
die fich Herr (E. al‘ Ririhenoorstandsmitglied erworben hat. Jin
Namen der hiefigen Bùrgerf‘hoft hatten Herr Beigeordneter
Schwarz” und Herr Vorfteher Stiefel ein Dunk: und Uratulations:
fchreiben an ben berrn Stabtverordneten G. gefenbet anb ihre
Wiinfche fchriftlich niebergelegt. Den vielen Qiratulanten fchliefit
fich auch bas Landecter Stadtblatt an.

* Auf die heat Freitag abeud ftattfinbeabe General:
verfammiang des _Mannergeiangoereins weifen wir
hiermit nochmals hm. . . _

m. SJiiichften Sonntag, den 5. Oktober feiert die
hiefige freiwillige Fenerwehr ihr 31. Stiftung-Bien.
Friih 9 Uhr finbet gemeinfchaftlicher Kirchgang, nachher
Frtihichoppen im ,,Goldeneu Streng” ftatt. Nachnnttag
3 Uhr Spaziergang mit Angehòrigen nach è)i_a1ersdorf
in das (Haithaus zum ,,Kronprinzeu”, bafelbft gemiit:
liches Beiiammeniein und Tanz. ’Bei angiinftiger
Witterung finbet an Stelle des Spazterganges abends
8 Uhr Ball im Hotel ,,(Sjoldn. Kreuz” ftatt.

* Die erfte Berîammlnng im Winterîemefter hält
ber kath. Geîellenoerein SJJiontag, ben 6 Oktober ab.
Um einen befferen Beîuct) an erzielen itt der Montag
gewiihlt worden, da Sonntags andere Bergniignngen
und c{Seite ben 23erfammlnngebefach beeinträchtigen.
Von jetzt ab werden wieder alle 8 Stage bie regel:
mäßigen Beriammlungen des (Sòeiellenoereins im
Vereinslokal abgehalten werden.

f [6anitc’itefolonne] Wie aus demJnÎeraten:
teil erfichtlich, beginnt bie von Mitgliedern der frei:
willigen Feuerwehr in; Leben gerufene Sanitàtskolonne
vom roten Streng am Sonnabend deu 4. Oktober den
Winterkurfns. Der Zweek des_ _Kurfus ift recht
viele junge Lente anzuleiten zur freiwilligen und fchnellen
.fiiilfeleiftang bei llngliicksfàllen, Kranketttranéporten etc.
Wir wiinfchen bem im (Entftehen begriffenen wohl:
tätigen Werke recht gute Eriolge mid hoffen, dai'z fich
recht viele Teilnehmer melden werden und biefe uneigenz
niihige Nachftenliebe durch weitgehendftes Entgegen-
kommen Unterftiihang finben möge, znmal die Leitun‘g
in guten @finden liegt. _

* Die für biefen Herbit in SJlueiicln genommene
Abhaltung einer Miî f ion in hiefiger kath. Kirchen:
gemembe ift eingetretener Umftiinbe halber bis zur
hl. cL‘z-aftenzeit verfchoben worden.

-b- Mit Freitag, dem 3. Oktober, beginnen bie Herbftferien
für bie höheren Behranftalten. Schulanfang ift Donnerstag,
ben 16. Oktober. Die Boltßfchulen unferer Stadt Îchliefzen
Sonnabend und beginnen den Unterricht Montag, ben 20. Oktober.
Von biefem Tage ab ift ber Gehalanfang wieder am 8 Uhr
früh. {Der Unterricht der gewerbl. c‚Eortbilbangafchule hat feine
Herbstpauîe dementfpreehend von Sonntag, dm 5. bis Sonntag,
ben 19. Oktober, fo dai; an iehterem Tage der Zeichenunterricht
wie üblich abgehalten wirb.

—— Die nächtlichen Wach: und Kontrollgiinge der I
Mittel: und Niederîchlefiîchen Wach- und Schliefzgeiell=
fchaft (Jnipeftion Landed) haben vom 1. April bis
30. September 1913 folgeabe Meldungen gebracht:
223 Hauétiiren, 69 Torwege, welche vorher gefchloffen
waren, wurden wieder offen gefunben; bieielben wurden
nach ordnungSmàfzigem Abfuchen und Ableuchten, da
nichts Verdiichtiges vorgefanben war, wieder geichloffen.
7 Geichiiftstiiren, 9 Riichentiiren, 14 Rellertltren, 81
Fenfter, 2 Werkftuben, 12 Holzichuppen, 6 Vierdez

 

  

,_ i SWM"W- Per, ?ZÎPÈÉPPÉÉ 19.13?
Stinder: bezw. Hithnerltiille wurden offen gefanben anb
für fofortigen Verichlufz geforgt. 34.1 mal wurde fviit
heimiehrenben (Einwohnern (S'iniaf; genn'ihrt, 179
Abonuenten liefern fiel) zu beftimmter „Seit wecten, 16
Schlitffel finb in Tiireu ftedenb gefanben worden. Sa
9 Fallen warben errde, welche lofe hernmliefen bezw.
fiel) berwickelt hatten, angebunden nnb an?» ihrer ge:
fahrlichen Lage rechtzeitig befreit. 89 mal ift nnniih
brennende‘s flieht auägelöfeht worben. 4- Perionen
wegen raheftörenben Liirm und 13 Obdachloie wurden
in slioliseigewahrfam genommen. 5 Perionen wegen
raheftörenben Liirm und 7 andere Shierfonen wegen
Uebertretang ber Volizeioerordnung wurden zur Anzeige
gebracht. 1 Bund Biirlten verfch. Art wurden im Babe
vor einem (befchäft gefanben unb in Verwahrung
genommen, ber Kaufmann fprach bafiir feine volIfte
Anerfennnng ans. J. K.

* [Eiîenb ahn:WinterÎahrplan.] Die
Abgangszeiten der Blige nach dem am 1. Oktober in
Kraft getretenen Winterfahrplan auf ber Streeke Glu“:
Landect:Seitetiberg finb in Station Landed folgenbe:

SJiichtang 615 la “z
610, 1035 Worm., 248, 6M, 7‘—3 "Jiachm.

Siichtang Seitenberg:
810, 1000 Worm., 244, 622, EM Siachm.

* Am 2. and 3 Oktober find jtidiîche {Feiertage
anb wird an benfelben das Neuiahrsfeft, am 11. Oktober
das Veriòhnnngsfeft gefeiert. Diete Tage gelten als
die höchften jiibifchen Feiertage.

* [513 atentfchaa] zuiammengeieht vom Siiatent:
bureau O. Krueger & Co., Dreéden=A. Schlofzt'trafze ‘2.
Marie Loewen, geb. Leurs, Glu“ i. Schlei., Vorrichtnng
zur ficheren Befeîtigung der .{paarfehleife am Zopfe.
(Gm.) —- Olbersdorfer Siiahven: unb KnnftlederzFabrik
Gm. [LH. Olbersdorf b. Landed Schleî., Ration. (Gm.)
—— Unfere Leier erhalten irgenbwelche Ausftinfte in
Schubangelegenheiten ko ft ento-3 von vorftehenbem
Vatentburean.
— [Preniziich:Siiddentìche Klaîìeanotteriej Bei

Verlnit des Unrecht»: finb bie Loie 4. Klaffe der Preti:
{gifchSiiddentichen (229. Kb'nigl. Breufzichen) Klaffeu:
Lotterie gegen Vorzeignng der Loîe 3. stlaffe fegt
einäalöfen und die C{greilofe abznheben, da die Siehung
in nächfter Woche ftattfinbet. Gezogen werden 2
@auptgewinne zu 100000 Mk., ferner 2 Geminue zu
60000, 2 zu 40000, 2 zu 20000 2 zu 15 000, 4
zu 10 000, 10 zu 5000, 20 zn 3000, 50 zu 1000
und 9900 zu 500 bis 192 Mark. Kaufloie finb in
ben Kbnigl. Lotterie:Eititiahnte11 verfügbar.

äeitenßerg, ben 3. Oktober. ‚eine. dem oberen gtieletale.

* Jn einer Sihung fümtlicher ßereinßvorftanbe ift das
*BrogrammfilrdieimWinterhalbjahr 1:“ ‘ "‘ _‚ "_‚ .-
wie folgt feftgelegt worden: 19. Oktober Rriegßfvieiaufführang
des Jugenboereins, 9. Non. Theateraufft‘hrung des Giefangvereinß,
16. Non. Konzert des Edeilienoereins, 26. Dezbr. Weihnachts-
aufführung des Geîellenvereins, 1.3““. deigl. des Planner-
turnvereins, 4. Januar Etheateraufführum. de‘ Jugendoerein‘,
18. Jan. Wintervergnùgen der Freiwill. ifeaerwehr, 25. Jan.
beegi. deb Nrbeiter‘ u. Geîellenoereiné, 27. Elan. Raiferß QteburtS:
tagsfeier de‘ Militdroereins, 15. Fehr. rlbintervergnügen ber
barmlofen, 22. Fehr. beßgl. des (Slater Qiebirgävereine, 1. n.
8. marz Theaterauffùhrung des Turnvereini, 15. :mm de‘gl.
des Teîellenoer‘ins, 3. Mai Jubilaumeeier des (Befangoereins
Lieb‘rtafel. — Se. Rbnigliche Hoheit Prinz Friedrich Heinrich
von ‘Breufeen wünfeht bie Jugendvereme ber berrfchaft Seitenberg
im nüchften Summer bei einem Spielfeft vereinigt ;u fehen Cs
fanb bieferhalb am Dien‘tag eine Borbefvrewang ftatt, bei welcher
Turnwart Rabper einen eingehenden Vla“ des Fette‘ vorlegte,
der auch allgemeine llnnahme fanb. Jn ben einzelnen Jugend‘
gruppen wird wàhrend des Winter‘ bereits fleißig geübt werben.
—- Herr Dr. Schmidt von hier ift gum Stab‘arzt bef'ordert
worden. —— Das Rdnigl. Prinz!. Hotel ,,Naffauer Hof" erhielt
am 1. Ott. cr. einen neuen “adam in der Perfon des Herr“
Wilhelm Mann aus Eumene. Per bisherige machter, Herr
Udamek, begog feine Befihung in Seitenberg.

Great“. Am _Dienstag vormittag erfolgte in
ber befannten Sittenatfdre die 33. Verhaftung. Fiir
die fittlichen Delikte, foweit fie zur Aburteilung tom:
men, wurde beantragt, die einzelnen EBerfonen, bie zur
Anklage geftellt werbe, auch einzeln zu vernehmen
und nur infofern mehrere Angeklagte zugleich vor
Gericht erfcheinen zu laffea, wenn eine (hememfchaftlich:
keit ihrer Verfehltmgen erwiefen ift.

 

 

‚„ .. :Lilli _Nmnmer 80.

Break“. Hier gerieten zwei Schubleute in
einer (baltwirtfihaft am Ning nacth in Streit; beide
zogen ihre Sabcl und fchlagen anfeinanber los, wobei
einem ber Kiimpfenden der Zeigefinger der rechten Hand
abgefehlagen warbe. Das brachte bie beiben 6chnhlente
zur Befinnung, und der Berletzte wurde von feinem
Kollegen fchnell nach ber na'chften Unfallftation gebracht.

preln. In einem Frauenabtei( 2. Klaffe des
Zuges 278, der von MyBlowitz, iiber Kandrzin kommend
nachmittag gegen ‘/44 Uhr in Oppeln eintrifft, fanb
man bie Leiche einer 24:1lihrigen Englc’inderin, der
Sllrtiftin Kiara Allen, die in der Schliifengegend eine
Schufiwunde aufwies. ‘llllem Unichein nach liegt
Selbitmord vor. Bei der Leiche fanb man einen wert=
vollen Schmuck und einen erheblichen Barbetrag. ——
@in tollwntoerdiichtiger @und durchlief am Sonntag
mehrere Straken der Stadt Oberglogau und bif;
verfchiebene Perîonen und Tiere. Jill (bangen verlegte
das Tier neun Kinder und zwei erwachfene Berionen,
aufzerdetn noch eine Anzahl Hunde. Montag früh
gelang es, den tollwutverbächtigen @und zu töten.

Oo‘tesdiena-”rdnung der tinti). ?farrflir‘he Jan‘e‘.

Sonntag, ben 5. Oktober:
1/4'7 hl. filmt, ‘/48 Uhr Militargotteedienst,

9 Uhr Houptgottebdienft.
Nachm. 2 Uhr ‘Bredigt und Noienlranzandacht.

 
Siebe verfia’nbige Mutter gibt ihren

Kindern Kathreiners Malzraffee.

Kathreiners Malzkaffee erhält bie

Kinder frifcb und träftig anb macht

ben Kleinen die Milch fchmackhaft.

Zaufende vonSîlrztenempfehlen ihn.

Yeteflmstcee der Bedaletiou.
F. in L. Sie haben mit Ihrer g.Uiitteilung ben Nagel

auf ben Rovf getroffen und geben wir Ihnen recht, dal‘ e‘
fchwer fallen wurde, den fpezifizierten Nachweio bafltr zu er-
bringen; von der Verdffentlichung wollen wir vorläufig libftanb
nehmen. Begiiglich der nochmaligen anfrage unter 2. milffen
wir bei anferer erften Antwort beftehen bleiben, ba an Statfachen
nichts zu itnbern ift.

0 Sie finb im Jrrtum. Der Staat hat nicht da‘
Necht, beliebig viel EBaviergelb aubzugeben, fonbern maß ftets
minbeftenß für ein Dritte! res amlanfenben ‘Bapiergeldes Dedung
in (Bold vorrätig haben. Qlußerbem ift bie Deutîche Reichsbank
verpflichtet, in allen Sieichßbanlftellen vorgelegteß Bapiergeld in
jeder @bhe ftetB in bareß (Beil: umwrvechfein, wo dies verlangt
wirb. In Deutfchland ift bie ?IuSgabe des Bapiergeldes eine
fehr vorfichtige anb ‘mifitraaen bebhalb grnndlos und nicht
angebracht.

K. in G. ?Das größte Fer“rohr der Welt befinbet fich
außnahmßweife nicht in ‘lmerila, fonbern in SDeutfehlanb, und
zwar auf ber Ireptower Sternwarte nahe bei Berlin. Man
kann mit bieîem Fernrohre auf dem Monde noch Berge erlennen,

.bie höchfienß 500 bi‘. 600 Meter hoch find. Die Flzflern‘
erfeheinen allerbingb felbft in bieten‘ Niefeufernrohr immer noch
nur al‘ kleine helle iJltlnttchen ohne (Eingelheiten; ein Betori‘
ft“ ihre anermeßiiche (Entfernung. ‑



Neue Balkanwirren.
Stroh aller Ableugnungsverinche von türlifcher unh

bulgarifcher Seite wird es immer klarer, haß awifchen
her Stürlei und Bulgarien ein Geheimabkommen ge-
troffen worden ift, das fich gegen Griechenland und
Serbien richtet. Aus Belgrad wird gemeldet, baß
die Tùrkei der bulgarifchen Negierung folgendes lìber-
einkommen vorgefchlagen habe: Sie Tiirkei und Bul-
arien werden gemeinfchaftlich Mazedonien unb
lbanien aurücferobern. Buigarien würbe für feine

Hilfe ganz Thraaien einichlieizlich Kawalla erhalten.
Auf Mazedonien müßte es hafür gänalich oerzichten.
Trotzdem die bulgariiche Negierung noch Bedenken
trägt. bauern hie Verbandlnngcn zwiichen der Tiirkei
und Bulgarien fort. Sie Lage bleibt alfo fehr ernft.
Griechenland hat feine Abrfiiiung eingeftellt unh beobs
achtet fcharf in großer Beforgnis die Haltung Bu[-
ariens und der türtifchen {Regierung Auch das
eriicht erhält fich, baß Bulgarien fein Hear mobili-

fiert. 3nfolgeheffen trifft auch Serbien Borbe-
äitungen friegerifcher Natur an der ferbifch=bulgarifchen

renze.
Wie ernft hie Lage ift, geht daraus heroor, baß in

Saloniki (Geriichte verbreitet finh von einem Angriff
der türtifchen Armee an her griechifchen Grenze, fowie
von Scharmiiheln mit den Bulgaren an her ferbifchen
Grenze. Der griechifche (General ouoerneur non
Maaedonien, Dragumis, erklc'ìrte: ..A e unfre militari-

 

fchen BorfichtSmabregeln finb getroffen. Ser Krieg
kann beginnen."

In Konftantinopel werden die Ereigniffe in
Albanien mit größter Spannung beobachtet. Man
geht hen Beitrebungen Effad-Vai’chas mit ungwei-
eutiger Snmpathie gegenüber. Falls die Ereigniffe

in Albanien zu ernften Berwicklungen führen unh es
nicht gelingen follte, bald Nuhe und Drdnung herzu-
tellen, werden neue Schwierigkeiten auch an anderen
unkten des Balkans für möglich gehalten. Es ift

intereffant, baß man in eingeweihten Kreifen Kon-
i’tantinopels von einem töanbftreich auf Kawalla
fvricht. Bon wem hiefer beabfichtigt ift, wird nicht
gefagt, ob von hen Bulgaren, den Tùrken oder der nor-
äufigen thrazifchen Negierung in Giimiildichina. Ein
Mitglied der Negierung verficherte, dat" biefe außer
80000 Mann geübter Truppen und 4000 Dffizieren
über 32 Gefchiitze verfüge.

Wenn nicht alles trügt. fo liegt die Entfcheidung
über hie Weiterentwicflung der Singe bei der Tiirkei.
Jedenfalls haben die Erfolge der letzten Monete unh
hie Erzielung einer günftigen @renze gegen Bulgarien
in nichtverantwortlichen Kreifen Konftantinopels
Wilnfche rege gemacht, hie auf friehlichem Wege keine
Erfiillung finden kdnnen. Die Hauptoorauéietzrmg
daftir, nämlich die militärifche Bereitfchaft und die
fiberlegenheit gegenüber hen Balkanitaaten, ift vor-
handen. Dazu kommt, haß hie Bulgaren ernftlich ein
Bflndnis mit der Tilrkei erftreben, unh der bulga-
rifche Unterhàndler, General Sawow, hat in feinen
Geipriichen mit den tiirkifchen Delegierten die Stehe
darauf gebracht, allerdings ohne eine enaue Ant-
wort zu erzielen, die die {Fortietznng der nterhaltung
ermöglichte. Aber es fteht nicht?, im Wege, baß nach
unteraeichnung des türtifch=bulgarifchen Friedens-
nertrageS hie Verhandlungen barüber aufgenommen
werden, obfchon hie Stimmung der Bulgaren gegen
die Tiirken keineswegs freundlich ift, wie hie wieder-
holten Grenzzwifchenfàlle der letzten Tage beweifen.

ES ift alfo fehr leicht möglich, haß die Turken und
Bulgaren zuiammen die Griechen mit Ausficht auf
(Erfolg angreifen fönnten, zumal da die Serben einen
beträchtlichen Teil ihrer Truppe“ gegen Albanien an=
fehen müffen, aber unerfinblich ift, was die Tllri‘ei in
einem Kriege gegen Griechenland zu erzielen gedenkt.
Die Niickeroberung oerlorenen Gebietes kann fie nicht
ganen, und einen Druck in dem Streite um bie

 
 

 

nfeln zu üben burch Siege über die (Griechen zu
ande, ift deshalb nicht möglich, weil die Erledigung

der Jnfelfrage den Mdchten norbehalten ift. So un-
wahrfcheinlich beßhalb hie Erzc’ihlungen von einer An-
nriffsabstcht klingen, fo ift doch zutreffend, haß die

Der Kurier des Kail’ers.
2] "doman non E. Crome-Schwiening.

(zîortf kung)

Der @arde chùtze hatte bei feinem Auéruf Spalt
gemacht unh en iungen Feldjàger dadurch gezwun-
en, ebenfalls ftehen zu bleiben und her Same im
agen einen Blick zuzufenden. Auch ihn frappierte

der ungewöhnliche Uieiz dieies Gefichtes und länger
noch als fein lebhafter Begleiter bliclte er dem Wagen
nach. der auf dem rechtSfeitigen Fahrwege hie Linden
langfam hinauffuhr.

„Staffel fage ich," hatte her Glarbefchühe löngft
wieder das Wort aufgenommen. ,,Bollblut aus der
gäoßen farmatifchen Tiefebene zwifchen Weichfel und

olga da unten. iRuffin oher Volin! Ich möchte
wetten, das ift feine her aigeunernben fliuffinnen oder
polnifchen Dperettenprinzeffinnen, die nur hierher
kommen, um das Heer der Abenteurerinnen Berlins
au vermehren! Haben Sie gefehen, wie kiihl und
&leichgultig uns ihr Blid! ftreifte, Segen? unh

ie fehen, obfchon in 8inil, aus wie ein iunger Adonis
weiß auch ohne allzu große Eitelkeit, baß ich

fo eine Art von Figur mache. Aber nein — Luft
waren wir für biefe bilbfchöne Sarmatin! Ict) hatte
fchon ßuft, mir eine Drofchke zu nehmen unb ihr
nachzukalefchen. um den Anblick dieies Gefichtchens
länger zu haben, aber nach hiefem Blick ift mir der
Appetit vergangen. Fiir die fcheint her Menfch erft
beim ruffifchen Giroßfürften anzufangen!"

Segen lachte. "Sie finh noch immer der Alte,
He_ von Schdnborn. meer heiter unh zu allen
lle nenuAbenteuern aufgelegt l"

.Ware auch fonftein au öbeß Leben. das herum-
Rhein awifchen erzier- und Schie lati. llnh hie

le

und ich

fchinengewehr- teilung und die egshunde, die
un“ noch aufaeinittelt haben. find an” nur ein  

Itirkei unabldffig an der Schlagfertigkeit ihrer Armee
arbeitet.

poiitil’ebe Rundl’cbau.
Sentirblanb.

*Kaifer Wilhelm trifft am 14. d. am. in
Trier ein, fährt dann nach ('5chloß Liefer_ an der Motel
zum Beiuct) des ureußifchen Landwirtichaftcî-minifters
v. Schorlemer und begibt fich am 15. Oktober nach
Geroiftein zur (Einweihung her (Srlöferfirche.

 

Von
dort unternimmt her Kaiier eine Automobilfahrt quer
durch die Stiel nach Bonn, nm dort feine Schwefter
zu befuchen.

"' Nach einer halbamtlichen Erilc'irnng nähern fich
die beutfch=englifchen linterhanhlnngen
über die B a g d a d - B a h n ihrem Ende. Ser tim‘
ftanb, baß mit biefen Abmaehnngen eine tlare unh
enbgiiitige VerÎtè’mdigung aller Jutereffenten herbei‘
geführt werben foll, unh baß babei nicht allein gefchüft=
liche, fonbern auch politifche Jntereffenzu berüctfichtigen
finh, erllc'irt hinreichenb hie Cächwierig‘feiten, hie fich
einer fchnellen Abwid‘iung der Angelegenheit in den
Weg ftellen.

"' An der einftinnnigen Annahme des neuen p r e n ß i e
fchen Antrages an hen Bundesrat, der eine
Anderung des früheren B u n h e S r a t 2 b e f ch ln f f e B
über hie W elfenfra g e herbeiführte, ift nach einer
halbamtlichen Erllc‘irnng nicht mehr au aweifeln. Weit
fchwieriger aber als die uolitifchen Berhandinngen,
die nach der Homburgcr liuterredung des .‘hergogß
von Cumberland mit Si‘aifer Wilhelm und dem ?Reims-
kanzler bereits grundfc‘itzlich erledigt waren, geftalteien
f hie Abmachungen verm'o'genßrechtlicher Art. Sgier
handelte es fich um die Auèicheidung eines braun:
fchweigifc'hen .S'gauävermögenä, harnnter hie 8ibfonhe=
rung des bedeutenden iBrivatvermögenß des letzten
Herzogé von Braunfchweig, _der es dem Herzog von
Cumberland nur als braunfchweigifchen Agnaten ver=
macht hat. Bei dem fehr bebeutenhen Bermdgen des
Herzog?, von Cumberland, her gleichseittg auch wichtige
teftamentarifche Beftimmnngen getroffen hat, war in
hiefer Hiniicht ein fchwierigeé‘» Wert zu vollenben,
das jetzt währenb her Anwefenheit des SBrinzen
Ernft Auguft in Gmrmden zum Abi"glnk gebracht
worden ift.

*Die SBefchrüntung der 8ula ffung aus-
länbifcher Studenten an ureußifchen
ilniverfitc'tten ift jetzt bucch einen (Srlcsfg da@
Kultuéminiiters angeordnet worden. In dem Eriak
heißt es u, a.: ,,Seit einiger Zeit werden in fteigenhcm
Make Klagen harüber geführt, baß burch das über:
mäßige Anwnahfen her Baht der auslc'tndiichen Stu-
dierenden die Inldnder in der zloectei‘ctfprewenden Be.-
nutznng unfrer Liniverfitätßeinrichtnngen behinbert
würhen. Sie SJSrüfung hat ergeben, dan_ biete Klagcn
der Berechtignng nicht entbehren. Ser .t‘äultntäminifier
hat fiel) beßhalb veranlaßt gefehen, eine b efti mm te
{göchftaiffer feftaufetjen, die von hen 6tuhieren=
hen feiner fremben Nation überfchritten werden barf.
Sie Elliaßregel eritreckt fich nicht auf bieienigen Stu-
dierenden, die jetzt fchon angelaffen finh, fonbern hat
nur für die i'ünftigen Smmatriiulationen Bedeutung."

*Scr banrifche Landtag ift am Montag
zur zweiten Seffion feiner fechßiährigeu ßegißlaturz
periobe nach faft elfmonatiger Panic wieder zn-
fammengetreten. In feiner Budgetrede fc‘hilderte
Finanzminiiter v. Breunig die Finanze“ al?, fehr
günfiig. An befonheren Auégaben finb gu nennen die
Erhdhung der Bivillifte um 1,7 Mill. 931e. auf
5,4 Mill. Mk., die Aufbeffcrung der Landlehrer mit
einem Betrage von 2,1 Mill. Mi’. Der Ausgleich des
Budgets wäre nicht fo glatt möglich gewefen, wenn
nicht auch neue Steuerquellen vom Finanzminifter
hätten vorgefchlagen werden lönnen: ein Gefeh über
einen neuen Bufchlag zur Neic’héerbichafts-
fteuer, ferner eine Wertzuwachsiteuer und
ein neues Stempel teuergefeh follen hrei Millionen
Mark einbringen. as Haus wird biefe Gefetze bal'd
zu erledigen haben.

mäßiger Genuk für einen Menfchen. der zuweiîen
fpiirt, haß er einen lebenbigen, ein bißchen Liebe
verlangenben Muskel in der linîen Brust trägt.
Ich kann Sie alfo nicht verführen, Segen? Wirk-
lieh nicht? Schade —— hätte es ernv getant Na.
wenn Sie erft wieber von den riten oder Kal-
miicken —— mit denen stehen wir ia wohl noch
immer an her Strippe gegenfeitiger Hochachtung,
aber nicht der Liebe hernm, nicht? —— aurtickkommen,
laffen Sie fich mal bei uns fehen. Willkommen
finh Sie bei hen Kameraden von hen (Barbefchühen,
das wiffen Sie i“ .

Der Hauptmann fchüttelte hem Feldic‘igerleutnant
die Hand und bog vor hem Senfmal des alten Fritz
links ab, wührenb Segen langfam feinen Weg auf
her rechten Lindenfeite, am llniverfitc'its- und
Akademiegebiîude vorüber, fortfehte.

Je“t kamen hinter ihm in immer fchnellerer Folge
die Wagen mit den Teilnehmern der gro en
Beremonie der Drdensfeier vom Schloffe her. in
fchnellem Trabe an ihm vorüberfahrenb.

llnwillkiirlich hatte auch er ein fchnellereß Tempo
angenommen. Sie vornehme Beniion, in der er fich
eingemietet, lag in her Sorotheenftraße. Sahin
ftrebte er nun zu kommen, um fich zu reftaurieren und
alles für die Neife norznbereiten. Eigentlich beburfte
er kaum noch der Borbereitungen dazu. Sein
großer iuchtener Indian-Bag war immer gepacft,
denn ieder Tag konnte wie heute ihn auf das Aus-
wärtige Amt beordern, um feinen Sienft als per‘
fönlicher flbermittler wichtiger Staatédepeichen zu
verfehen.

Als er den Kopf zur Seite wanbte, der Karoffe
eines Wiirdentragers an. die in fcharfem Trade
dahergerollt fam, fah er augleich hen elegant-ein-
achen Wagen wieder neben fich hart an hen Bord-
teinen des Irottoirs. heffen fch'ne Snfaffin bas  

*Bei hen (bemeinberatßwahleninaeffen
erlitten die S o z i a l h emo tr a t e n bemerkenswerte
Niederlagen. So fiegten in Bad Bilbel die Kandidaten
der nereinigten bürgerlichen Varteien. Sie Sozial-
demokraien. hie bißher im (Hemeinderat die Mehrheit
hatten, finten auf vier Bertreter. die Biirgerhchen
zählen elf. Auch an andern Drten verloren hie
Sozialdemokraten mehrere Mandate.

.Italien.

* Sie (berüchte von einer neuerlichen E r k r a n in n
des sBapfteäi finh völlig unbegrünbet. Ser sliavt
ift nach einer aus dem Batikan ftammenben Erklc'irung
völlig gefunh.

- Balkanftaaten.
*Sem türtifch=bulgarifchen Friedens-

v er tr ag e, der nun enbgültig,unteraeichnet worben
ift, finh verfchiehene geheime 8ufat5artilel angefügt,
barunter auch einer, in hem es über W eft t h r a a i e n
heißt, hie tiirfifche Negiernng verpflichte fich, hie Be-
odlkerung von Weftthrazien zur Unterwerfung unter
hie bulgarifche .‘Igerrfchaft zn veranlaffen. >— Wenn
nicht alles trügt, fchlunnnern in biefer Beftimmung
Reime zu neuen Verwìcklungen.

*In einem ferbifchen Miniiierrat wurde
feftgeftellt, baß her Vormarfch der Albanier
durch die ferbifchen Trnppen jetzt zum Sieben gebracht
fei. Bemeri‘enè’wert ift, haß herfelbe Miniiterrat die
Mobiliiierung der gefamten ferbifchen Armee befchloß.
Man fcheint alfo mit neuen Berwicklungen zu
rechnen, hie die Tiìrfei im Bunde mit Bnlgarien
heranfbefchwört.

Ainerit'a.
* Nach den neneften Meldungen aus M e x i f o wird

der vorläufige Siträfibent Huerta fein Staatéamt
nicht mehr annehmen. Aller SIßahrfiheinlichileit nach
wird zum ‘Briiiidenten her von .Puerta nnterftühte
Gtambva gewählt werben. _ Im Lande herrfcht große
@Erregung über das (Heriicht, der abgeiehte sBorfirio
Diaz fei von der Negiernng erfncht worden, heim-
ankehrcn.

 
 

fieer und flotte.
-An dem Kaifernìandver 1914 werden das fiebenie,

achte, elfte und achtzehnte Korn?, teilnehmen. An biefen
Mandnern nehmen auch das zweite und _dritte bahrifche
Armeekorpé' teil. Varadcn vor dem Staifer haben das
fiebente “nd achte .li‘orpß.

-Jm Jahre 1913 wird fich infolge her Speeres-
Derznehrung der (Stat der Sienftpferbe in dcr preußifchen
Armee von 77 000 auf 123 500 erhöhen. Von den hinzn‘
tretcnden ?Bf-arden mnß ein erheblicher Teil aus auSzn‘
mufternben entnommen werben, nnd da die nolljà rig nn-
ufaufenden bei hem großen Bedarf vielfach ni tmehr
?dich fein werben, fo ift in der nächften Zeit mit einer
tart‘en 8unahme der Berlnite anrechnen. (es hat deShalb
eine entfprcchende (Erhöhung der bei außergewöhnlichen
Berlnften an Sienftpferhen erforberliehen QIußhilfe=
remonten erfolgen müffen. 3m übrigen fte t bei dem be-
heutenhen Mehrbedarf an Bferden ein erhe liches Steigen
der Preiie für Bferde im allgemeinen und der Nemonte-
preife im befonberen mit grober Wahrfcheinli‘hkeit zu er-
warten.

—— Bei der Fiiegerfompanie des bahrifchen Luft- und
Kraftiahrer-Bataillonè, das in hiefem Jahre zum erften
Male Fliegereinjdhrige annimmt, hat fich eine ftattliche
Anzahl von Privatfliegern gemeldet. ES fonnten edod)
nur iechs von tamen angenommen werben. Sie ü rigen
wurden andern orpS überwiefen.

Luftl’ebiffabrt.
N Anf dem Fiugpiat} Sohnnni<3thalrlühlersähvf wirh in

den nächften Sagen der erfte ßeuchtturm für hen Flug-
iport eingeweiht. Ser Turin hat eine .S’göhe von etwa
25 Metern, und das Leu tfeuer, das bei (Eintritt der
Sunlelheit ein efchaitet wir , ift kilometerweit für hie an:
kommenden Fl eger zu fehen.

— Sem Beifpiel des bentfchen Fliegers Friedrich der
als erfter auf hem Buftwege London erreicht hat, folgte
der Dffiziersflieger Steffen. Er ift morgenß in Söberih
aufgeftiegen, ging nachmittags um 2V: Ilhr wegen Nebelè)

 

Jntereffe des (barbefmühenoffiaierß und damit auch
das feine geweckt hatte. In hemfelben Augenblicke
aber ftieß er auch einen Angi'truf aus. Ser Kutfcher
des Wagens wollte in hemfelben Momente nach
links hinüberwenhen, wo gerade hie Karoife heran:
taufte. Saß anermeibliche eines Bufammenfto es
brachte die nächfte Sekunde. Zwar brachte er
Knifcher der Karoffe die Bferde durch ichleuniges
Burfeiiereifzen noch vorüber, aber die Ndder feineß
Gefc’ìhrtes fuhren fo fcharf gegen das Hinterrad des
leichten Wagens der Dame, baß biefe, ba in hemfelben
Augenblicke fich auch her Wagenfchlag öffnete, aus
hem zur Seite prallenden Gefiihrt hinauSgeichleudert
werden mußte.

Aber fie fiel nicht auf hie bräuenbe Granitkante
des Tro'rtoirs zu gefährlichem Sturze; zwei chnell
augreifenbe männliche Arme bewahrten fie avor.
In dem Augenblick, da der iunge Feldtc‘iger den
Angitruf ausftieiz, war er auch vorwärtßgebrungen.
gerade rechtzeitig genug, um hie aierliche aus dem
Wagen fchnellenbe Geitalt aufzufangen. J‘ùr die
Sauer einer flüchtigen Sekunde >ruhte die Ieichte.
füße Laft auf feinem Arme, das zarte, wunderooll
feingefchnitzte Antlitz dem feinen zugekehrt. Wie im
ähen Schreck hatten fich die Wimpern über hie
ugen gelegt und die Lippen von der Farbe der

Korallen fich leicht geöffnet, fo baß der matte Glanz
einer Doppelreihe zierlicher elfenbeinener Bühne fichi-
bar wurde. Ein ganz diskreter Beilchenduft wehte
ihn aus ihrer Kleidung an. Saß alles fah unh
empfand er klar und deutlich in her Beitfvanne
weniger Sekunden, in denen fich feine Smne an
Schiirfe oerdoppelt au haben fchienen.
Sa ftanb fie fchon wieber auf hen cGrüßen. heren

Spihchen unter ihrem fchwarzen Gewande her-
vorfahen und unter den voll aufgefchlagenen
Wimpern fahen ihn zwei Augen an. auf deren tici!

 

 



‘uf dem Flu plah Berthem bei Brunei nieder und flog um
drei llhr na London weiter.

(Inpolitil‘cber ’Cagesbericbt.
Berlin. Der 80 000 Marf-Betrug gegen die

Dresdner Van! fanb vor ber Strafkammer feine
Sühne. We en llrkundenfàlfchung und Vetrug.
emeinfchaLtli begangen, wurden verurteilt ber
apierhc'in ler Siegbert Wrefchner zu einem Jahr

neun Monaten, der Kaffenhote Jofeph Thiel zu
awei Jahren einer Woche Gefdngnis. Der mit-
angeklagte Handlungégehilfe Karl Hartlep wurde frei-
gefprochen.

Berlin. Nunmehr nd bei bem Neirhskolonialamt
die Einzelheiten über ie Ermordung des beutfchen
Negierungéarzteé Dr. Hour), des cSeilnehmeräi an ber
unter Fùhrung des Hauptmanns Bartfch ftehenden
Peutfch - franzdfifchen Grenzkommiffmn emgegangen.

 

Danach wurde er auf bem Riickmarfck) auf einem
Iagerplahe im Schlafe von feinem fchwaraen Siener
erfchvffen, bem er angeblich mit Bohnabaügen gebroht
hatte. Ser Miirder wurde zum Tode verurteilt.

Leipzig. Angefichts desfaftvollftiindigen Mangels
an Ehrenzeichen auf dem Schlachtfelbe bei Leipzig,
die den rühmlichen unb entfcheibenben Anteil der
bfterreichifcheu Sruppen an dem Waffenerfolge der
verbünbeten Armeen auch äußerlich zum AuSdruck
bringen, hat bie Verwaltung des Militàr-Maria-
Therefien-Drdens den Auftrag erhalten, in jedem der
von ben öfterreichifchen Korps und GefechtStruppen
eingenommenen Ahfchnitte des Srhlachtfeldes einen
vier Meter hohen MarmordheliSk, gekrdnt von einem
mächtigen prpelabler aus Kanonenmetall und mit
einer Infehrift verfehen, die den betreffenben Heeres-
teil unb feinen Kommandanten nennt, an ienen Bunkten
angzuftellen, die durch entfcheibenbe Waffenerfolge und
?elleutende Verlufte der Erinnerung bewahrt bleiben
o en.

‘IBenlar. Ser verftorbene flieichßtagßahgeorbnete
Auguft Behel hat unferer Stadt, wo er feine Behraeit
als Drechsler verbrachte, 6000 Mark permacht.

Effe“. Sein: Schauturnen des ?Bocholter Turn-
vereins ftiirzte eine von ben Turner“ geftellte Bura-
mide ein. Mehrere Turner ftiìrzten aus beträchtlicher
Hdhc ab unb wurden fchwer verlegt.

Diedenhofen. Beutnant Tiegs hatte fich vor dem
Dderlriegégeridht zu verantworten. weil er der An-
klage zufolge einen militärifchen Gottesdienft geftbrt
hatte. Saß (bericht erkannte aber auf Freifpruch.
Aus Freude über diefes Urteil veranfraltete ber
foizier ein Feftmahl, bei dem auch reichlich getrunken
wurde. Nach dem Mahl begab fich ber Beutnant in
feine Wohnung, wohin ihn ber Fahnen unter c{siürfter
begleitete. Vldtzlirh hörte man drei chüffe unb im
nächften Augenblick ftürate ber Fahneniunker ver-
wunbet auf ben Flux‘. —- Wenige Stunden fpüter
ftarb ber Berwundete. Der Beutnant wurde ver-
haftet. Wie eS heißt, hat ber Beutnant mit einem
ilievolver nach Weingldfern gefchoffen. Fdrfter wollte
ihm bie Waffe entwinden und es kam dann zu einem
andgemenge. in deffen Verlauf die oerhànaniSpollen
chüffe fielen.

Elding. Jn Anklagefache gegen ben
Magii’trat der Stadt Elbing ftand diefer Tage
Termin vor dem hiefigen Schöffengericht an. Ser
Anklage lag folgender Tatheftand augrunbe: Ser
Magiftrat hatte in einer ftäbtifchen Forft einen Bau
aufführen laffen, babei aber verabfäumt, bie Vau-
erlauhnis bei bem Kreiéausfchufz nachzufuehen. Als
nun eines Tages der Gendarm ben Bau bemerlte
unb nach ber Bauerlauhnis fragte, konnte fie ihm
nicht oorgelegt werben, weil fie noch nicht nachgefucht
oder boch noch nicht erteilt war. Sie ?volge war ein
‘Strafmandat über 30 Mk., gegen den Magiftrat.
Siefer erhob Widerfpruch unb beantragte gerichtliche
(Entfcheibung, über bie nun vor dem Schöffengericht
verhanbelt werden follte. EB kam aber nicht dazu.
der Vorfitzende des GeriehtShofes oerkiindete noch vor
Beginn der Berhandlung, dah das Verfahren einge-
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dunklem Grunde kleine haarfeine goldene Schlänglein
gu fpielen fchienen.

,,Grand merci, Monsieur!“ flüfterte eine melo‘
bifche Stimme unb fchvn ftanb fie wieber im Wagen.
der feinen weiteren Schaben genommen hatte, unb
eine kleine Hand warf fo nervig, wie er es ihr nicht
augetraut hatte. den Wagenfchlag zu. Sann flogen
ein paar fchnelle antreibenbe Worte in ruflfifcher Sprache
bem Kutfcher zu und nun rollte au) ihr Wagen
fchnell von bannen, bem Brandenhurger Tor zu.
Der iunge Feldjàgerleutnant fah über ben Rand des
Wagens hinweg nicht?, weiter von ihr als die wippen-
den Enden der prachtvollen breiten Straufzenfedern,
die ihren :but umkrànzten.

Das war in ber Gegend des Café Viktoria, ein
halhes Duhend Schritte vor bem Eingange zur
Friedri<ftraf3e gedeehen.

Ein pldtzlicher (otok helehrte Artur Degen, dak
dies hier der ungeeignetfte Fleet in Berlin fei, um in
Sinnen verloren ftehen zu bleiben unb einem fchon
längft verfchwunbenen Wagen noch immer nachau-
ftarren. Bangfam ftrei e er ben Bann von fich ab,
ber ihn löhlich befa en hatte unb fuchte bie beiben
lzomforta el eingerichteten Nàume auf, bie er in
ber Seteringfchen s-Benfion in der Dorotheenftrake ge-
mietet hatte.

Ein Bufall hatte ihm iene diftinguierte Fremde.
bie Schönbornß Ahenteuerluft geweckt. in ben rm
gefchleubert. Nur für ben furzen Bruchteil einer
Minute, aber es war doch ein ganz eigenes Gefiihl,
das ihn burchftrbmte. Bieblofenb ftrich er mit ber
Neohten über ben linken Arm, auf bem das fchöne
iöaupt ber €}remben geruht hatte, um dann plötzlich
laut aufaulachen.

..Mein Satt, maß bin ich benn für ein lenti-
mentaler Tràumer! Eine Begegnun . vom Bufall
diktiert. der in meinem aanaen Be en laum eine

 

  

ftellt lei, da ftra echtlich
vorgegangen, fon ern der trafantrag nur gegen eine
Verro“ gerichtet werben kdnne. Der Magiftrat fam
auf diefe Weife um die Strafe herum.

Rotterdam. Der in sDmuiben eingelaufene hol-
länbifche üifchbampfer „ßatherina" fifchte bei Helga-
land einige Eifenteile und Srähte auf. Man laubt,
bah fie wahrfcheinlich vom untergegangenen arine-
luftlreuaer „B. 1“ herrühren.

i i . In der Ndhe des Bahnhofs Sbfhla ber
WladikawkaS-Bahn ift ber s‚Berfonenaug Baku—jBatum
entgleift. Seth?, Wage" wurdenvoollftiindig zertrummert.
oierzi s„Berfonen getötet, mehr als hundert oerleht.
Die lîrfache des llnfalls ift darauf zuriickaufiihren, bah
übeltäter bie Schienen geloclert hatten, um zu
plünbern.
New York. In der Stadt Fanette (im nord-

 

egen den Magiftrat nicht

 
‘vo de,- gamma Haim“-

dem Morgen unb Ahead eines Lines das Beulen
einer Flugmafchine au erlernen und fich das
Fliegeraeugnis zu gewinnen. 8u allgemeiner über-
rafchung rachte eß Billing fertig, biefe ebeng}z eigen-
artige wie kiihne Wette au gewinnen. In der or en-
frühe unternahm er auf bem Flugplah von Vroo and
mit dem Fluglehrer Varnwell einen erften Aufftieg;
bereits nach einer Viertelftunde hatte er die with-
tigften Handgriffe erfafit. konnte die Beitung des
Apparates übernehmen unb vollführte eine glüclliche
Banbung. Mit einem einaige’n {Kluge war er zum
Meifter des Apparates geworben. Er erhob fich bann
allein, ftieg mit bem Flugaeug empor, führte gewagte
Schleifen unb Kuroen aus. flog mehrere Achten
und genügte allen Anfpriichen fo oollkommen. dak
er bereits um 9 llhr 15 Minuten fein (trauten vor
ber Kommiffion ablegen konnte und fieh Ollhr 42 Mi-

Blicl auf den gefchmüclten Friedrichéplah währenb ber Gefangsoortriige.

unter aIIgemeiner Teilnahme der gefamten Viirger-
fchaft ift Kaffel auf das wunderbarfte auSgefchmiickt
worden. Malerifch zeìgte fich bie Altftadt Kaffel, die mit
ihren winkligen, reizoallen olzhàuschen prächtig herauß-
?e uht wurde und in ber b e alten Tore dei’, mittelalter-
icgen Staffel wiebercrfianben, bie, mit Iorwtichtern und
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Banbßlnechten befeht, einen reiznollen und intimen Ein-
drud ma en. ungeheure Menfchenstrdme burchfluteten
?bt die Stadt, denn noch niemals ift Kaffel von io vielen

 remben aufgefu t worden, wie es zur Tau‘end-lahrfeier
er Fall ift. A S Bertreter des Raifers erfchien Prinz
August Wilhelm au den . Seiten, an benen auch anbre

- Ffirftlichkeiten, fowie
Vertreter andrer

Stiìdte teilnahmen.
Jm Verlauf der

gefte wechfeln die
eranftaltungen in

reicher Zahl mitein-
anber ab. Sehr
wirlungßvoll waren
bie Schülermaffens

bre, bie auf bem
iebrichßplah ge-
fungen wurden.
ehntaufenbe um-
tanben bie Kinder,
500 Mitdchen und

Knaben, die heffifche
" VolkSliederininniger

' und ergreifender
Weifefangen. Auber-
nrdentlichen Eindruck

., machte auch ber
Azz; ackelzug deB ‘eur-

effifchen Sängern,
undes, der fich burch

verfchiebene Stadt-
teile bewegte unb an
benficheineSerenabe
auf bem Friedrichs-
la un chlo .

 

 

amerikaniichen Staate Miffiffippi) wurden dadurch
11nruhen hervorgerufen, baf; zwei funge hetrunkene
Sieger burch bie Straken liefen. Frauen und Stübchen
beläftigten unb fchliefslich blinblingß nach allen Seiten
hin mit Nevolpem fchoffen. woburch dreizehn s,Berfonen
ihr Beben verloren unb fechß lebenßgefährlich ver-
wundet wurden. Endlich gelang es einigen beheraten
Mdnnern, der gefährlichen iBurfchen habhaft zu
werden. Sie wurden von ber empörten Menge auf
ben Marktplatz gefchleppt, wo fie an Baternenpfähle
angebunben unb nach langen Martern erfchbffen
wurben. Snawifchen hatte fich ber Negerbevdlkerung
des Drtes wegen der erchjuftiz ftarke Erhitterung
bemächtigt; fie griff bie weike Veodlferung an. und
es entftand ein wütenber Strakenkampf mit Meffern
und Neoolnern. bei bem noch mehrere Verfonen den
Tod fanden. Die Bahl ber Berwundeten wird auf
fünfaig angegeben.

Vermifcbtee.
Wie man in brei Stuuden fliegen lernt. 8wei

funge Bonboner, EB. Billing und s13a e, wetteten
diefer Tage, daf; es ihnen gelingen wer e, awifchen

aweite vlgen bürfte. .Grand merci‘ -— damit ift die
Gefchi te abgemacht."

,,Wunderbar übrigenß,‘ fehte er das Selbft-
gefpräcä gort, ..wie ihre Stimme dem ganzen Neize
ihres u eren entfprach. Eine der vielen vornehmen
iiiuffinnen ober Volinnen. die ihre Bildung aus Yaris
fich geholt haben l"

Samit begab er fich in das Speifezimmer der
Benfion. um feinen gefunben fich jetzt mit verftärlter
Kraft meldenden Hunger zu befriedigen.

anwifchen hatte der Wagen der pikanten Aus-
lànderin eine der erklufioen Duerftrafzen der Tiergarten-
ftrake erreicht unb hielt vor einer kleineren Villa.

Als die Dame den Wagen perlaffen hatte. warf fie

 

bem Kutfcher in ruffifcher Sprache bie fchnellen
Worte zu:

..Brun gemacht. vorhin, Dimitri! 3d) bin au-
frieben mit dir i“

über das fchmale fvnft fo ausdruckslofe Antlih
des Kutfchers ging es wie ein Beachten. Er rüclte nach
Art der Lioreekutfcher an feinem Hute und fchiclte fich
an, den Wagen in die (Einfahrt zu lenken. wiihrend
in demfelben Augenblick ein Siener in einer ebenfo
einfachen dunklen Bivree wie der Kutfcher. die mit kunft-
vollen, fchmiebeeifernen Ornamenten nerzierte Tùr des
Vorgartens der Villa aufftiek und mit ehrerbietiger
Verneigung feine Herrin an fich vorübergehen liefz.

Auch ihn traf ein kurzes, leifes Work von ihren
Bippen.

..Ich erwarte bich fbfort. Alexejl‘*

Der Diener Îchlok die Gartenpforte und folgte
ibn Sgeénefxener Nuhe feiner fchbnen iungen Herrin in
a au .
In einem mit Teppiehen, Borhdngen und hundert

N [peg außgeftatteten Gemache war die Fremde ftehen-
“e e en.  

nuten das .Beugnis eines Flugaeugfiihrers erobert
hatte. In 3 Stunden 20 Minuten hatte er in der
vollkommenften Weife das Fliegen gelernt. Seinem
Nebenhuhler ‘Bage aber, ber au gleicher _Zeit in
Hendon feine Wette zu gewinnen fuchte, glücfte es
troh allen Anftrengungen nicht. fich mit bem Flug-
apparat vertraut zu machen. Am Nachmittage mufzte
er feine vergeblichen Anftrengungen einftellen und auf
bie Erlangung des Fliegerzeugniffes perzichten.

Lul‘tige Sehe.
Der Schlauberger. Sie leenbbämmerung wirft

bereits tiefe S atten über ben Stadtpark, und im Dunkel
der Baume ha en ich sBit'crchen auf ben Banken nieder-
gelaffen. Bwei Bie enbe nähern fit? einer Bank. „Sa
bnnen wir uns nicht hinfehen, Widigelmfl‘ fagt plbhlcch
das Miidchen, ,,da ift frifch geftri en.” — „Bai; gut
ein, mein Biebling,” antwortet er, „ben Bette! habe ich
a nur hingelegt, bamit uns niemand daS laufchige Vla“chen
wegnimmt.” .

Jin fiderflufz. ,,Gniidiger 'Herr‘ es ift em Mann
drauBen, der eine {Rechnung bringt. -— „Sa en Sie
ihm, bie lbnnen wir nicht brauchen, bavvn ha en wir
genug II ”uo“ M. AIINUÎ’E VIILAB ILDN.. BEHLIN.

.

 

Hietrsveriinderte fich plöhlich’ ber Ausdruck ihreS
e e .
Ein finfterer Ernft trat in ihre Augen und die

feinen Bühne *nagten an ben purpurnen Ltppen.
Ein leifes Geràufth hinter ihr lief; fie ben Ka”

wenden. Alexei ftanb hinter ihr.
..Burke das gültige unb halte bich bereit. Mit

bem Aheadkurier fahren wir l“
.,Nact) ißeterßburg 3“
.,Vielleicht! Vielleicht and‘ nicht einmal fo weit.

llnfre s‚I3c'iffe finb in Drdnung Z“
Ein fliichtiges Büiheln ging über das hagere Antlita

"es Dieners.
,,Wie immer!“
„Su weißt genau, baß heute ein Kurier an den

beutfchen Botfchafter in Petersburg expediert wird 3"
Der Siener nahm auS dem Tàfctnhen feiner feibenen

Wefte einen winzigen S‚Bauierftreifen.
„ ch erhielt vorhin bie Beftdtigung.”
..Und über ben Inhalt der heute nach sBeterét-

Yigg gehenden Informationen haft du nichts er‘
a ren “
Der Siener zuckte die Achfeln.
,Nun weifz ich es‘ Es befinbet fich ein Doku-

ment darunter, das ich befitsen muhl"
„Su wirft bich io in doppelte Gefahr geben!“ rief

ber Siener erfchrecit. -
Ein kalter Blick der fchönen fungen Same ftreifte

ihn bei biefer vertrauten Anrede.
„Su weifzt, Alexej. baf; ich felbft innerhalb biefer

Siäume meine Rolle weiterfpiele und dafz ich es nicht
liebe, wenn anbre aus der iliolle fallen. bie fie ein‘
mal freiwillig übernommen haben.”

Atenei machte eine tiefe unb förmliche Verbeugung.

Gorflehuns fast.)



BBeiìanntmadiung
Nach dem Scie“ wegen ?lendernng des 111e1chßfte11111elge1eheß 110m 3.311lii

1913 find Benrinnbnngen iiber bie 811111111111 des Entgelts fiir die llebetnahme
non släctiiehentngen bei der Fenerverfichernng, 1010eit fie bewegliche nnd nnbe=
wegliche Uegenita’nbe bet1efien,itentpelpflichtig.8111 Belficheinngen uubeweglicher
Gegenîtande 11011 einjiihiiger oder 11011 1neh1 als einjiihiiger Daner 111 1111 ledes
Jah‘ ein Sten‘pel 11011 0,05 M. fiii 1e 1000 11.11. slSe11'iehe11111115111111n1e oder einen
Bruchteil dieîes Betrages zu entiichten. Zeder .Biuchteil dei‘ ‘2. oder ferneten
Jabresgilt als volles? Jahr. sBerfichernngen, bei welche“ die Belficheinngsînnnne
den Betrag 11011 3000 M. nicht iiberfteigt, find 110111 Steinpel befreit. Werden
bei Berfichernngen 11lei1he1 9111 11011 beinielben VeiÎicherei 1111 bieielbe Berio“
n1eh1e1e Verficheinngsbertidge al1geichloi1e11,10 tritt die Befreinng 11111 ein, wenn
deren Betrhge zufannnen die Snnnne 0011 3000 M. nicht iiberÎteigen. S 90 dei;
Geîeges beîtim‘nt: ,,g‘dmldner der Zibguhe in der giuliani-‘mg‘-
”ehm”. 811 0e11e11 Laîten 111 die ?Ibgabe 11011 dem sBe11iche1e1 zu zablen.”

Das Geîetz, tritt mit dem 1 Oktober 11113 in Klaît.
BLesian den 22.@eptembe1 1913.

Yirel‘tion der ädylertl‘dyw Dro“intzial—Jeuerfogiet‘ît.
N.l‘eters1101fl'.
 

Bmftebende Befannt‘nachlmg biingen 1011 den Ber“ficlmten hie11nit zur
öffentlichen Sienntniä.

Landect, ben 1. Oktober 1913.
Dec Niagiftrat.

Weiinnnimachnng.
Die îtiidtifche Hunbestener 11110 die KreiÒbnndeÎtener 11'11' da?, ‘2. Haibjabr

des Nechnnngsjuines 191:‘ find in der erîtcu .Salite des Nèonaté
Oktober 1913 nn uns zn entrichten.

Landect, den 1. Oktober 1913.
StadtHnupt(Knife

‚ff ”bn-”Ici" f „f.A

 

  

Kurverein E.V.“
"Die Mitglieder werden zu der D011nerst_ag, den

9. Oktober, abends 71/2 Uhr, im grossen Lesesaale
des Knrllauses 1t11t111110e110en

Mitgliederversammlung
ergebenit einznlnden.

 

   

    
      
          

  

 

      

Tunesordmmg :
1. Vereinsbericht.
2. Bericht iiber die sBe1han0lnng mit der Wink): 11110

Geiellichaft.
3. Siaffenbeiicht.
4. EIJiitteilnngen 11110 Antiiige.

’Schliefz‘

Der Vorstand. 
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”
N
”
”
N
fl
fl
fl
fl
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fl
f

 

Der geehrten (Einwohnendmft von fanöed’ und
umgegenö zur gefl. Kenntnis, 01111 die

llienemnnil’sehe Weinhandlung
nebst Weinstuben

den verehrten (Bàften and) òen 1111111“ i"ber
(E‘ geìffnet ‘al bleibt.
”o‘ gilt gute Küche wird geiorgt. ”eo
' 11m gütigen 3311111111111 bittet

Ei. Heinrich, Baus Hohenzollern
Bad Landed.

 Verantwortlicher Nedaitenr:

 

   

   

   

Sinti Genin-Benin.
Montag, ben 6 Oktober

nbends 8 llhr

Versammlung.
Yer Yorftand.

(Iiìebrnnu‘iie 0711111161111:
11011 0e1 fieiwiliigen J-enerweln verkant
billig

3121111101111 H. Sehramm.

Ein 151m0,
10gen.l)ael1sbracke 111 zugelaufen;
Îelbiger iii gegen Tritattnng der 1111
koÎten innerhalb acht Tage“ abznholen,
wenn nicht, betrachte ich ihn als mein
Eigentn‘n.

Robert Exner, Monopol
Nebenbans.

effinimmfier-F1111111111111 l
?inerfannt beste Qualität!

Spezialität: E1snsserW011sehuhe,
‘Arima Hiricfimolîe,

empfiehlt

Emma ?leisel‘e‘z Winjridia.

2111111111111: 81111111111:
1111 011ne1110e Arbeit geincht.

Walterhütte 1111111111168.

Tiiehtige Arbeiter
zur Kabeluellegung in Landeek
kbnneu 11th 111 e i 0 e n Bhutan, de”
6. Oktober früh 81 Mln* mn
Bing bei 'èchachtmeifter Meissner.

Echten „Glatzel“
Breslauer

‘/1 Lt“. 1.20, 1.40, 1.60 MI‘.
illusfiihrl. Liîten gratis.

-. In Landeek bei
J. A. Rohrbach. Carl Winter.

ad1e2lngen
werden nach dei“ Gebrauch des

anoler 8nz‘an-Branntwems
gestiirft, die Sebfraft nerîchiirit. Man
verlange 11111 init 0e1n pat. W. Z. 64322
3L Glas 1.00 Mi. 311 haben 11111 in dei'

Drogerie Curt Thiimmier,
Glatz, Ring 6.

Anerkennungsschreiben. Befcheinige
hiermit, 0118 der Tyrol“ EuziausBranntweiu mit

dem pat. W. Z. 64 322 für Îchmache Augen mir
tadeflos gedient hat, in bem i” jetzt keine Brille
mehr branche und kann es jedem mit fcbwachem

Augenlicht enwfehlen. K in NeinSwalde, (Hints‘
ibefitzer.He1-r Schloffermeister A. in Ctrieguu

fchreibt: Soiort per Nachnahme 2 F( (5311511111:

 

 

 

 

 

 

 

  
I Bruuntwein, hat 11111 gute {Dienfte geleiftet.

Ei“
Îî‘rlîè

 

seher
mpietet der Ausverkauf von Paul Schramm in Landeck

W" die giinftigfte Gelegenheit W
zur Deckung des Bedarfs in

äigarren Sigarretten und Rauch=TabaL

   

      
  

          
 

ITurunke/l-

>Î s13110111111 wird 01111l) regelmäßige "
. Wafchungen 111it Brovidol  
Seife D. R. V. verhütet. Auch '

;4 gegen Hantansichli‘ige leiitel 1'ie
- norziigliche Dienfte. ‘lireis pro
z:- einer 80 Bf., Probeftuct 50 Pf. -.

3.1). 1. 9111011)., Drug. nnb Bari. ;'3_;_
Minter 11. Bioictnne gratis 011111) "ff

.7.; ViovibblGei 111. b. p.,Be1liuNW.l-'

 

Sanitäts-
Kolonne.

Sonnabend, den 4. Oktober
abends 8 Uhr

Brain“ des Winteriurius
im Hotel „Goldenes Kreuz“.

iln1nel0n11ge11 zur Teilnainne werden
daîelbst entgegengen01111111111.

Grneger’s Gasthof
Alt-Generiert.

311 Kirmesjeier
Sonntag, den 5. n. Montag,

den 6. »Oktober
ladet Îrenndlichft ein

Th. Groeger.
an heiden Tage”

Tanz
non 3 @ihr nb.

.I. Gute Speisen u. Getränke.

 

 

 

jim billigsten
weil am erfolgreidyfteu

inferiori man 1111
,,Tanded‘er Stadtblatt”

welches 11111111111 verbreitet
11110 1111101011 wird.

 

 

Lohnmüllerei u;
Hausbäckerei

iibe1ninnnt

fllbersdorfer Mühle. 
    

   —-—-—

21. lirner in Landed, Drud und Verlag non A. neuer in Landed. (bieten 2 beilagen.) '


